ſetzung der vakanten Pfarrſtellen zu machen, weil er feine des 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 23. Oktober. Die „Provinzialkorreſpondenz“ ſagt, die 
Herrenhaus⸗Debatten über die Kreisordnung beſprechend: der aus 
den Berathungen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangene Entwurf 
der Kreisordnung iſt im großen Ganzen die unverkennbare Frucht 
eines ernſten gewiſſenhaften Kompromiſſes aller Parteien, einer 
tiefgehenden, in ſolchem Maße noch niemals erreichten Verſtän⸗ 
igung. Die Regierung hält den Zeitpunkt für gekommen, welcher 
die Fruchtreife ankündigt. Die Regierung iſt in vollſter Einmüthig⸗ 
keit überzeugt, daß das Mißlingen einer Vereinbarung jetzt, wo 
Alles für das Gelingen vorbereitet, ein nie wieder gutzumachender 
Schaden gerade für die ſtetige konſervative Entwickelung innerer Ber: 
hältniſſe, zugleich der ſchwerſte Schlag für die konſervative Parlei 
Preußens ſein würde. Die Regierung legt nicht blos den allergrößten 
Werth auf den Abſchluß dieſer Geſetzgebung, ſondern hofft zuver⸗ 
ſichtlich, daß der vom Herrenhauſe in Augenblicken wichtiger Entſchei⸗ 
dungen noch niemals verleugnete, befonnene, praktiſche Geiſt ſich auch 
jetzt bewähren werde. 

München, 22. Oktober. Gegen den Redakteur des „Volksboten“ 
wurde wegen eines von dem bekannten Freiherrn v. Linden geſchrie⸗ 
benen Artikels die Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Veit, 22. Oktober. Heute ſand in beiden Delegationen eine 
Sitzung ſtatt; die zwiſchen denſelben hinſichtlich des Budgets für das 
Miniſterium des Auswärtigen, der Finanzen und des Kriegs beſtan⸗ 
denen Differenzpunkte ſind ausgeglichen. — Einer Meldung des „Peſter 
Lloyd“ zufolge wäre Graf Beuſt zum außerordentlichen Botſchafter 
des kaiſerlichen Hofes bei Gelegenheit der Feier der goldenen Hochzeit 
des ſächſiſchen Königspaares auserſehen. 

Brüſſel, 23. Oktober. Der Finanzminiſter hat, wie die „Indé⸗ 
pendance“ meldet, der Deputation des Antwerpener Gemeinderaths, 
welche den Miniſter um Auskunft über den Stand der Verhandlungen 
betreffs den Bau der Bahnlinie Antwerpen⸗M.⸗Gladbach erſuchte, die 
Antwort gegeben, daß diefelben dem Abſchluſſe nahe ſeien. 

Genf, 23. Oktober. Eine Proklamation des Genfer Staatsraths 
iſt geſtern Abend an den Straßenecken angeſchlagen, welche im Weſent⸗ 


lichen beſagt: 
Da, entgegen der. Weifung des Staatsraths, den Befehlen des 
en t u e bs a 
e Sr 


„Gebot nachzukommen, beharre, und, 


da der Biſchof Marilley von Freiburg es ablehne, Vorſchläge 25 Be⸗ 


allſigen 
Rechte im Jahre 1865 an Mermillod übertragen habe, habe ſich der 
Staatsrath für kompetent erklärt, die proteſtirenden Pfarrer abzuſetzen, 
eine Maßregel, welche eine Feindſeligkeit gegen die katholiſche Kirche 
nicht in ſich ſchließe, ſondern nur beppecke, dem Geſetze Achtung zu vers 
ſchaffen. Der Staatsrath werde deshalb einen Geſetzentwurf vorlegen, 
der folgende Beflimmungen treffe: Die Pfarrer follen durch die Gemeinde 
ernannt werden, kein Würdenträger darf in Genf ein Pfarramt be⸗ 
kleiden, der Eid der Pfarrer fol in folder Weiſe redigirt werden, 


aß eine zweideutige Auslegung deſſelben unmöglich iſt, in Folge der 
erwähnten Weigerung der Geiſtlichen ſollen in allen Pfarren neue 


Wahlen ftattfinden. 

Dem für die Mitglieder des ſchweizeriſchen Reformvereins geſtern 
Abend in der Münſterkirche abgehaltenen Gottesdienſte, bei welchem 
Pfarrer Lang aus Zürich die Feftpredigt hielt, wohnten über 3000 
Perſonen bei. Später fand eine Sitzung der Delegirten ſtatt. Die 
heutige Hauptverſammlung wird im Saale des großen Rathes abge- 
halten. Um 2 Uhr ſoll ſich derſelben ein Banket im Muſeum an⸗ 
ſchließen. 

Nom, 22. Oktober. Der durch die Theilnahme des Pater Secchi, 

als Abgeſandter der Kurie, an der Meterkommiſſion herbeigeführte 
diplomatiſche Zwiſchenfall hat, der „Liberta“ zufolge durch die Erklä⸗ 
rung der franzöſiſchen Regierung ſeine Erledigung gefunden, daß ſie 
der Betheiligung des Pater Sechi an den Kommiſſionsarbeiten 
irgend einen politiſchen Charakter nicht beilege und daß dieſelbe kei— 
nerlei Präzedenzfall bilden könne. 
LVondon, 23. Oktober. Der „Daily Telegraph“ enthält eine tele⸗ 
graphiſche Meldung aus Paris vom 22. d., nach welcher die Dauer 
des engliſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages bis zum Ablauf des Jahres 
1876 feſtgeſetzt und jeder der vertragsſchließenden Mächte die Befug⸗ 
niß eingeräumt iſt, den Vertrag durch eine ſechs Monate vor Ablauf 
deſſelben zu machende Anzeige für einen gleichen Zeitraum von Neuem 
in Kraft treten zu laſſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 23. Oktober. 


— Die „Köln. Ztg.“ glaubt wohl unterrichtet zu fein, wenn fie 
erklärt, daß die Inſinuationen der „Deutſchen Ztg.“ in Wien über die 
Beziehungen der Königin Auguſta zu ultramontan gefinnten Per⸗ 
ſönlichkeiten aller und jeder Begründung entbehren. 

Die Wittwen und Hinterbliebenen von Staatsbeam⸗ 
ten genießen in Preußen nach dem Ableben ihres Ernährers noch den 
Fortbezug des Gehaltes, das dieſem zugeſtanden, auf ein Vierteljahr, 
beziehungsweiſe einen Monat, je nachdem der Verſtorbene das Gehalt 
allvierteljährlich oder allmonatlich ausbezahlt erhalten hatte. 

Nach der alten, aber noch jetzt beibehaltenen Ausdrucksweiſe heißt 
ein ſolcher Gehaltsfortbezug das „Gnaden-Vierteljahr“ oder der 
„Gnaden⸗Mongt“, und man ſpricht von einer „Gnaden⸗Unterſtützung“, 
während den Hinterbliebenen ö doch von Geſetzes wegen 


zuſteht. Nun hat ſich aber die offenbare Ungleichheit bei Bewilligung 
des Viertelfahrs⸗ und Monats- ig ae erausgeſtellt, die die Hin⸗ 
terbliebenen von einer rein zufälligen Kaſſenordnung abhängig macht 
und die Hinterbliebenen der einen a von Beamten geradezu 
ſchlechter als die der anderen ſtellt. Die Lokalbeamten, die in dieſer 
Beziehung den Provinziale und Zentralbeamten nachſtehen, werden 


bange entge 


'oſener Zeitung. 


Donnerſtag, 24. Oktober 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


daher endlich auf Gleichſtellung hoffen können, unte fie der „Fr. 3.“ 
zufolge im Begriff ſind, ſich in einer Maſſen⸗Eingabe an das Haus 
der 9 a zu wenden. Dieſes wird ſchon zuſtimmen, die Regie⸗ 
rung aber auch nicht Nein ſagen können, da ja jetzt „heidenmäßig viel 
Geld“ da iſt. Die Sache wird in Verbindung gebracht werden mit 
dem Antrage auf Erhöhung der d en e Derer, welche 
früher in den Ruheſtand Heede ſind und ein Anrecht haben, den 
Militär⸗Penſtonären gleichgeſtellt zu werden, zumal an der ſogenaun⸗ 
ten zugigen Majors⸗Ecke viele Staboffiziere, die nicht weiter befördert 
werden können, bei voller Rüſtigkeit den Abſchied erhalten, nachdem 
ſie Jahre hindurch gute Gehälter bezogen haben. a 

— Unſere in fo vielfacher Beziehung neue und originelle Zeit fängt 
jetzt an, den Hirtenbriefen auch „Heerdebriefe“ gegenüberzu⸗ 
ſtellen. Den Anfang hierzu hat fröhlich Pfalz gemacht in einem von 
den Pfälzer Altkatholiken dem Biſchof von Speier, Herrn Haneberg, 
zugedachten, ſehr offen und unumwunden ſich äußernden Schriftſtück. 
Wir geben aus dem ungewöhnlichen altkatholiſchen Dokumente folgende 
Stellen wieder: 

Den evangeliſchen Vergleich vom Hirten und der Heerde laſſen 
wir uns aus dem Munde des Erlöſers gern gefallen, ſei es, daß wir 
bei dem Hirten an ihn ſelbſt oder auch, daß wir an ſeinen bevollmäch⸗ 
tigten Stellvertreter denken; aber weder haben die Gläubigen, indem 
ſie in die Gemeinſchaft der Kirche eingetreten ſind, auf ihre menſch⸗ 
lichen Präroggtive, auf ihre Vernunft, ihre Freiheit, ihr Gewiſſen 
verzichtet; noch hat Chriſtus, indem er Menſchen zu bevollmächtigten 
Trägern ſeines Gedankens machte, dieſe dadurch zu unfehlbaren Göt⸗ 
tern oder übernatürlichen Weſen erhoben. Sie ſind Menſchen, die, 
wenn ſie in der von Chriſtus geſetzten Ordnung ihre Pflicht erfüllen, 
in ſeiner Verheißung die Garantie des höheren Beiſtandes der Er⸗ 
leuchtung in der Wahrheit beſitzen, die aber auch durch mangelnde 
Pflichterfüllung zu dem ſchaalgewordenen Salze werden können, welches 
Chriſtus ſeinen Apoſteln nicht zur Warnung würde vor Augen gejtellt 
haben, wenn er dieſe Möglichkeit nicht 7 8 hätte. Tritt dieſer 
Fall ein, ſo bleibt, wenn nicht das Werk Chriſti auf Erden zu Grunde 
gehen ſoll, nichts anderes übrig, als daß aus dem Geſammthewußtſein 
der Kirche ſich das Zeugniß für die von den ordnungsmäßigen Trä⸗ 
gern des Lehramtes verlaſſene Wahrheit erhebe, und wenngleich dies 
eine nicht wünſchenswerthe Verkehrung der rechten Ordnung iſt, gerade 
ſo, wie wenn ein verſtändiger Sohn einen fehlenden und irrenden 
Vater zurechtwaſen muß, jo haben wir doch an der Kirche auch in 
einem ſolchen Falle nicht zu verzweifeln, ſondern eben unſere Pflicht 
zu erfüllen und der Schein⸗Autorität eines durch unterlaſſene Pflicht⸗ 
erfüllung außer ſein göttliches Recht ſich ſtellenden Lehramtes offen ins 
Angeſicht zu widerſtehen im Vertrauen auf den, der ſein Werk auch 
durch ein ſolches Verhängniß ſiegreich hindurchführen wird. 

Nachdem dann auf Herrn Hanebergs den vatikaniſch 
eden 8 erſpruch und deſſen jetzige N 
nachdrücklichſt hingewieſen, heißt es gegen den Schluß: 
Wie ſollen wir uns dieſes Ihr Verhalten erklären? Wir verſtehen 
es, wenn wir Sie als Diplomaten oder Politiker betrachten, aber wir 
verſtehen es nicht von Ihnen als Biſchof. Haben Sie uns keine Be⸗ 
ruhigung geben wollen? Dann müßten wir ja Ihre ſo warm aus⸗ 
gedrückte Hirtenliebe für Heuchelei halten, was wir weit entfernt ſind, 
uns zu erlauben. Haben Sie uns keine I geben können, 
etwa, weil Sie ſelbſt zu tief überzeugt waren von der Nichtigkeit jener 
ſophiſtiſchen Scheingründe, womit man die Neuerung als keine Neuer 
rung hinzuſtellen ſich abmüht, wie konnten Sie dann mit dem Wider⸗ 
ſpruch in der eigenen Bruſt Biſchof werden? Die fromme Ergebung, 
auf die Sie uns verweiſen, können wir nur als ein fünbhaftes Blend⸗ 
werk betrachten, wo ſie an die Stelle der klar erkannten Gewiſſens⸗ 
pflicht ſich ſtellen ſoll. Noch weniger kann die Mahnung, der Einbeit 
der Kirche zu Liebe den Hochmuth der eigenen Ueberzeugung zu brechen, 
uns berühren, welche Sie nicht freilich in dem Hirtenbriefe, wohl aber 
in dem erſten mündlichen Hirtenworte an die Gläubigen gerichtet 
haben. Treues Feſthalten an der Wahrheit und am Gewiſſen iſt kein 
Noel o und die Einheit in der Unwahrheit kann wohl der vollendete 
bfall von Chriſtus, nie aber die Einheit ſein, um die Chriſtus für 
ſeine Kirche gebetet hat. 5 
Dieſer Hirtenbrief iſt von dem Profeſſor Michelis verfaßt. Auf 
einer zu Edesheim abgehaltenen Delegirtenverſammlung der altkatho⸗ 
liſchen Pfälzer wurde dieſe Faſſung von den Delegirten angenommen 
und beſchloſſen, den „Heerdebrief“ nach Einholung der Unterſchriften 
ſämmtlicher Mitglieder der altkatholiſchen Gemeinden der Pfalz in 
kürzeſter Friſt dem Herrn Biſchof zuzuſtellen. In ähnlicher Weiſe, 
bemerkte Dr. Michelis, möge das ganze deutſche Volk ſeinen Biſchöfen 
Antwort geben. Auf derſelben Verſammlung wurde Profeſſor Michelis 
als zweiter altkatholiſcher Pfarrer für Baden in Ausſicht genommen. 


— Die „Schleſ. Volksztg.“, welche durch Vermittlung hieſiger ab⸗ 
getretener und dem Ultramontanismus befreundeter Staatsmänner 
mit Nachrichten aus dem auswärtigen Amte verſorgt wird, ſchreibt: 
5 Die Ernennung des bisherigen Generalkonſuls in den Donau⸗ 
fürſtenthümern, Hrn v. Rad owitz, zum vortragenden Rath im Aus⸗ 
wärtigen Amt, iſt noch nicht erfolgt und wird auch wahrſcheinlich gar 
nicht erfolgen, weil derſelben materielle Schwierigkeiten entgegenſtehen, 
die nicht ſo leicht zu beſeitigen ſind. Herr v. Radowitz bezog nämlich 
in ſeiner bisherigen Stellung als General⸗Konſul zu Bukareſt, abge⸗ 
ſehen von den nicht unbeträchtlichen Repräſentationsgeldern, ein höheres 
Gehalt, als für die ihm zugedgchte Stelle ausgeworfen iſt. Außerdem 
wird Herr v. Radowitz mit Rückſicht auf das ſehr koſtſpielige Leben in 
Berlin ſchwerlich auf eine Entſchädigung für die fortfallenden Reprä⸗ 
ſentationsgelder verzichten können. Unter ſolchen Umſtänden dürfte 
Herr v. Radowitz hier zunächſt wohl in ähnlicher Weiſe plazirt wer⸗ 
den, wie Herr v. Balan, der für die Dauer der interimiſtiſchen Ver⸗ 
waltung des Staatsfetretariatd nicht blos fein Gehalt als Geſandter, 
ſondern auch die Repräſentationsgelder fortbezieht. 

— Nach einer ſich als wohlunterrichtet gebenden Korxreſpondenz 
der „W.⸗Z.“ wären die Tage des Freiherrn v. Scheel⸗Pleſſen als 
Ober⸗Präſidenten von Schleswig⸗Holſtein gezählt, und würde an feine 
Stelle „eine eingeborene fürſtliche Perſönlichkeit“ treten, mit welcher 
bereits in vertraulicher Weiſe Unterhandlungen angeknüpft worden 
wären. Man bezeichnet als dieſe fürſtliche Perſönlichkeit den Herzog 
Karl von Holſtein⸗Glücksburg, der ſich in den Herzogthümern großer 
Popularität erfreuen ſoll. 

Darmſtadt, 18. Oktober. Die zweite Kammer hat die Vorlage 
der vorigen Regierung bezüglich einer dauernden Erhöhung der gering 
dotirten evangeliſchen und katholiſchen P Fe rrftellen abgelehnt, 
dagegen im Einvernehmen mit dem Miniſterium zur Abhilfe dringenden 
Nothſtandes für das Jahr 1872 eine Unterſtützung im Betrage von 
20,000 Gulden beſchloſſen. Bemerkenswerth war die Motivirung, mit 


des Bankhaufes Paul Schiff hat die Norddeutſche Bank in 


en Dogmen 
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welcher Abg. K. J. Hoffmann (Fortſchrittspartei) ſich dieſem Antrage ö 
anſchloß, indem er erklärte, die Ueberzeugung erlangt zu haben, daß die 
von der Regierung eingeſchlagenen Wege zur Erledigung der kirchlichen 


Inſerate 2 — die fees paltene Zeile oder 

deren Raum, dreigeipaltene Reklamen 5 Sgr., find 

an die Expedition zu richten und werden für die an 

demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 
uhr Vormittags angenommen. 


Fragen ſein vollſtändiges Vertrauen hätten. 


Lokales und Provinzielles. 
Bofen, 24. Oktober. 

— Die Kaiferin- Königin Auguſta hat am letzten Sonntage dem 
Magiſtrat in Oſtrowo den Auftrag zugehen laſſen, ſchleunigſt Bericht 
zu erſtatten, wie viel Kinder durch die Kataſtrophe in der Synagoge 
zu Waiſen geworden ſind, da Ihre Majeſtät für dieſelben Sorge tra⸗ 
gen wolle. Dieſem Auftrage hat der dortige Magiſtrat, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, unter den wärmſten Dankesworten noch an demſelben 


Tage durch die telegraphiſche Mittheilung entſprochen, daß bis jetzt 
zehn dieſer unglücklichen Kinder ermittelt ſind. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 
Wien, 23. Oktober. An der Kreirung der neuen Bank auf Baſis 
5 \ \ N amburg 
hervorragenden Antheil, wogegen die Berliner Diskontogeſellſchaft dem 
Unternehmer ganz fremd iſt. Als weitere Theilnehmer am Konſortium 
werden noch genannt: die Kommerz⸗ und Diskontobank in Hamburg, 
die Meininger Kreditbank, Gebrüder Sulzbach in Frankfurt und 
Metlon in Paris. Auch Vertreter des Bankhauſes Schiff werden 
dem . ge ſch 
London, 23. ober. Die Börſe ſchloß geſtern feſt, weil in der 
City Nice adele bie engliſche Ban 8 des neueröffneten 
auſtrali chen Kabels die ittheilung erhalten habe, daß ſeit über 
e ſich bedeutende Geldmaſſen auf dem Wege nach England 
New⸗Hork, 22. Oktober. Der Dampfer „Franklin“ vom bal⸗ 
tiſchen Lloyd iſt wohlbehalten von Stettin hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Vermiſchtes. 


ſprechen, deren eine wie folgt lautet: „Ein erhitzter Volkshaufe 3 u 


And Fin e als B 7 Jan, 2 
ligen Kriegsminiſters v. Rauch hoffähig war 
Hohenau, feine Gemahlin, es nicht ſei.“ 

* Berlin. Seit dem 19. Oktober, Nachmittags, iſt hier ein 
Haus diener aus Poſen N mit 700 Thalern ber 8 
7 8 Es find 50 Thaler Belohnung auf deſſen Ergreifung ausgeſetzt 

borden. 

* Die Frage, wozu die Mythologie eigentlich gut ſei, be⸗ 
antwortet ein von einem Peſter ädchenpenſionat erlaſſenes Pro⸗ 
gramm folgendermaßen: „... Aus der Mythologie rs die Zög⸗ 
linge wenigſtens fo viel lernen, daß fie die modernen Operetten zu 
verſtehen fähig ſeien.“ Man muß wohl annehmen, daß die Schü⸗ 
leriünen, welche nach derlei Programm erzogen werden, aus dem 
Penſionat verſtändnißinnig genug in's Leben treten. 


Angekonmene sremde vom A. October. 


5 GRAND HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Lubinski aus Wa⸗ 
pienko, v. Wagrowiecki a. Chladowo, v. Radonski a. Glabokie, v. Oko⸗ 
niewski a. Jablonowo, Frau v. Wolszleger a. Bromberg, Frau 
v. Buſſe u. Tochter g. Grezin, Kobierzycki a. Polen, Frau v. Oudotte 
a. Dresden, die Kaufl. Friedmann u. Gedage a. Breslau. 


KO TEL DE RONE (Jullus Buckow.) Die Kaufl. Hentſchel a. Leipzi 
Efron a. Warſchau, Rein a. Crefeld, Boſe a. en Prebernaug 
a. Haspe, Fiſcher a. Wien, Fatken a. Brandenburg, Holterhoff aus 
Remſcheidt, Goldmann a. Neutomysl, Lippe a. Dresden, Ernſt aus 
Aachen, Rockenfeller a. Wolfrath, Frau Rittergbſ. v. Taczanowska a. 
Szyplowo. 

HOT I. D BERLIN. Landrath Feige u. Frau a. Wreſchen, Ritter⸗ 
utsbeſ. Mathias a. Poklatka, Kand. d. Theol. Badow 5 Brandene 
zurg, Verſ.⸗Jnſp. Puls g. Berlin, Bureauvorſteher Franke u. Hotelier 
lowinski a. Gneſen, die Kaufl. Maeller a. Wollſtein, Jaacks aus 

erlin, Feiſtkein a. Gera. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Kreisrichter Schemler aus Glogau 
Rechtsanwalt Stüber a. Breslau, Gutsb. Hartmann g. Kegnitg, die 
Kaufl. Richter a. Breslau, Grünfeld a. Schwiebus, Holzhändler 
Tomski a. Polen, Ingenieur Müller a. Köln, Lieut. Kube a. Berlin, 
Dr. Schmidt a. Bromberg, Rendant Salzmann a. Thorn, Rentier 
Stein u. Frau a. Halle, Fabrikant Handke a. Dresden. 


MYLIUS A6TEL DB_DRESDE. Die Kaufl. Tiedfe aus Hamburg, 
Ebenſtein a. Leipzig, Strauß, Hohenſtein, Weißſtock, Karl Crawalk, 
Mamroth u. Lecht a. Berlin, die Rittergbſ. Funk a. Rokietnica, Woll⸗ 
217 55 Beige, a 1 5 Din: - S., Kfm. Jules 

ublinsfi a. Breslau, Kgl. Domänenpächte Laube a. Trzebi 5 
Rittergbſ. Matthes a. Jankowice. Ten 

STERN’S HOTEL DE LET PE. Die Rittergutsbeſ. v. Kalkſtein aus 
Przyſieka, v. Raczynski a. Polen, Ziolkowski a. Konin, v. Nestor 
a. Warſchau, v Szoldrski a. Deufſch⸗Popowo, die Kaufl. Böhrs aus 
Berli Ster a Aa pep bn z ener 15 Sure 9 aus 

erlin Magdeburg, die Ziegelfabrikanten Beine a. Beut 5 
Drewes a. Oberſchleſien, D. Beine a. Morgenroth. uber 


SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Gajewski a. Predesz bei Polen, 
v. Slagowski a. Runowo, Glabisz a. Mikuszyn, v. Napierglowiez g. 
Lechlin, v. Buchowski a. Pomarzanki, Michalowski a. Gogolewo, In⸗ 
ſpektor Nawrocki a. Piaski, Frau Direktor Beſchorner g. Oſvinsk, 
die Kaufl. Lewandowiez a. Schrimm, Korytkowski a. Buk. 


Telegraphiſche Nörſen berichte. 

möln, 23. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Regen. Beizen matter, dieſiger lols 8, 20, fremder loko 8, 7%, pr. Mo» 
vember 8, 9, pr. März 7, 254, pr. Mat 7, 263. Roggen niedriger, loko 
5, 25, pr. November 4, 28, pr. — 5, 5, pr. Mat 5, 8. Rabl höher, 
loko 12, pr. Oktober 12½½, pr. Mat 12½ . Leinöl! loke 134. * 


Breslau, 23. Oktober, Nachmſtt. Getreidemarkt. Spiritus pr. 
100 Liter 100 pCt. pr. Oztober 19, pr. April⸗Mal 183. Weizen pr. 
Oktober 85. Roggen pr. Oktober 59}, pr. Oktober⸗Rovemder 578, pr. April 
Mat 564. Rabel pr. Oktober 100 Rilsgramm 233, pr. April Mal 234. 


— Wetter: Schön. 
Petroleum ſehr feſt, Standard white loko 


Bremen, 23. Oktober. 
21 Mk. 80 Pf. a 22 Mk. 

Hamburg, 23. Oltoder, Nachmittags. Getreidemer k.. ke m und 
Roggen loko matt, auf Termine ruhig. Weizen pr. Oktober 127. pfd. pr. 
1900 Kilo netto in Mk. Banko 166 G., pr. Oktober November 127⸗pfd. pr. 
1590 Kilo netto in Mi. Vauks 162 S., pr. November⸗Dezemder 127. pfd. pr. 
10% Kilo netto in ez. Banko 161 G., pr. Aprül⸗Mal 127. pfd. pr. 1000 Kits 
netto in Mk. Banko 160 0 Roggen 151 Oktober 1000 Kilo 5 in Mk 
Banko 104 G., pr. Oktober -⸗November 1 Kilo netto in Mi. Banko 104 G., 
pr. Rovrmder« Dejeinber 1000 Kilo netto in Mk. Banko 104 G., pr. April⸗ 
Mai 1000 Kilo netto in Mk. Bento 108 G. Hafer feſt. Gerſte fill. 
Rabl matt, loko und pr. Oktober 237, pr. Mat 243. Spiritus ruhig 
pr. 100 Litre 100 pet. pr. Oktober 16%, pr. Nobemder⸗Dezemder 15, pr. 
April⸗Mat 155 preuß. Tpie. Kaffee fehr feſt, ar 2000 Sack. Petro · 
deu behauptet, Standard white iote 14 B., 134 O, pr. Oktober 131 G., 
pr. November -Bezember 14 G. — W. tler: Raprilt 
London, 23. Oklober. Getreldemarkt. (Schlußbericht). Fremde Br» 
BE ie leztem Montag: Weizen 12,890, Gerſte 6800, Hafer 24,550 

uarter 

Der Markt ſchloß für ſämmtlich⸗ u ſehr ruhig zu nominell 
unveränderten Preiſen. — Wetter: Schön 


Eiverpool 23. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 


12000 Ballen Umſatz, davon für Selene und Export 4000 Ballen. 


Uavn ändert. 

Wetdaling Orleans 10, midbling zwerikaniſche 9 fale Diokerap 71 
middiirg fais Dhollerah 65, good A ag ee 6, middling ‚Dhole- 
rah 68, fair Bengal 5, fair Broach 73. Nen, fair Oomra 7, nr fair 
Oomꝛa 74, falr Madras 63, fair Pernam 94, fair Smyrna fair 
Eayp’iaa 6g. 

Maucheſter, 22. Oktober, Nachmittags 12 r Water Armitage 94, 12 
Water Taylor 11}; 20r Water Micholls 13}, 30r Water Gidlow 147, 30: 
Water Clayton 155, 40r Mule Mayoll 14}, 40 r Medio Wilkinſon 15%, 
36r Warpesps Qualität Rowland 165 40r Double Wefton 164, 60r do. 
be 185, Printers % ½%o 8 pfd. 132. Mäßiges Geſchäft, Preiſe feſt be⸗ 

auptet. 


2 

Amſterdam, 23. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minut. . 
Markt (Schlußbericht). Weizen geſchäſtslos. Roggen loko ruhig, p 
Oktober 180, pr. März 1923, pr. Mat 1933. Raps pr. Frühſahr 429 bl. 
Rüdöl loko und pr. Herbſt 45}, pr. Mat 434, — Wetter: Schön. 

Autwerpen, 22. Oktober, Nachmittag 4 Uhr 30 Minut. Getreide- 
Markt (Schußbericht). Weizen matt, dänſſcher 36. Roggen matt, franzöſt⸗ 
ſcher 194. Hafer ſtetig, inländiſcher 175 Gerſte unverändert. Petro⸗ 
Ius Markt (Schlupbericht.) Raffinirtes, Type 5 8 loko 55 bz. u. B., pr. 
Oktober 544 bz., 55 B., pr November 55 dz, 5 vr. No vember · De · 
zember 554 bz, 55 B, pr. Dezember 564 bz., se B. Steigend. 

Paris 23. Oktober, Rahm. Probnkten markt. Raps! weichend, 
pr. Olober 98, 00, pr. November⸗Dezember 98, 00, pr. Januar⸗April 98, 50, 
Mehl rudig, 9: Oktober 69 75, pr. Novhr. Bezbr. 66, 25, pr. Sanuar-Apeil 
64, 25. Spiritus pr. Oktober 59, 00. — Wetter: Regen. 


Produßten » Börfe, 


Berlin, 23. Oktober, Wind: SW. Barometer 281. Thermometer: 
120 . Witterung: hell. — Für Roggen ift zwar eine matte Stimmung 
vorherrſchend geweſen am heutigen Markte, doch nur in geringem Grade ge⸗ 
langte ſie zum Ausdeuck in den Preiſen, deutlicher ſprach dieſelbe aus der Un- 
luſt zum Geſchäft, welche den Terminverkebr in engen Grenzen erhält. Auch 
Waare iſt loko nicht viel umgegangen, Offerten find ſehr mäßig. Einige 
ſchwimmende Ladungen kamen ne zu Gelde. Gekändigt 4000 Er. Kü ⸗ 
digungspreis 54 Thlr. p. 1000 Kilo,r. — Roggenmehl niedriger für lau⸗ 
fenden Monat, im Uebrigen matt. — Weizen Anfänglich recht matt, wurde 
wegen schwachen Angebots allmälig entchieden feſter. Gekündigt 19, 000 Cr. 
Kündigungspreis 818 Til p. 100) Kilogr. — Hafer loko flau, auf Ter 
mine matt. Gekündigt 1200 Cr. Kündigungspreis 47% Ele. p. 1000 
Kilogr. — Rüböl in feſter Hartung bei etwas beſſerem Umſatz. Gekändigt 
500 Ctr. Kündigungspreis 23 Thlr. p. 100 Kllogr. — Spiritus feft 
und beionders Oktober in Deckung belieb'. 

Weizen loko per 1000 Kilgr. 75 92 Rt. nach Qual., gelber per dieſen 
Monat 80 814 vz., Okt.⸗RNov. 804—3—1 bi, Nov.⸗Dez 808—3— 4 bz. 
Dez «Ian. —, 1 9 803 - —1 bz. Mat⸗Juni 804—81 bz. — Roggen 
loke per 1060 Ki igr. 52—61 Rt. nach Qual. gef., alter 54 ab Boden bz. 
neuer 584 ab Bahn bz., per dieſen Monat 54 bz., Okt.⸗Rov. 54— 531 b;., 
Nob.⸗Dez. 543 — 54 bz., Dez. Jan. —, Frühjahr 514—$ bz., Mat-Juni 65.— 
548 dz. — Ger ſte loke ver 1000 Kilgr. 50—62 Ut. nach Qual gef. 

Da 312 lolo per 1000 Kil. 40—5' Rt. nach Qual., ſchleſ. 45-47}, böbm. 44 


Breslau, 23. Oktober. 

Freiburger 1364. Oberſchleſiſche 226. Rechte Oder - Ufer -St. A 132. de. 
do. Prioritäten 130 Lombarden 1241. Jialiener 66. Silberrente 65. 
Rumänter 493. Breslauer Dis kontobank 140. do. neue 133. do Wechsler ⸗ 
bank 138. Schlefiſche Bankverein 178. Schleſiſche Centralbahn 102. Hahn 
Eff klenbank 13. Kreditaktien 204. Oberſchleſ. E ſeubahnbed. 1643. Laura⸗ 
bütte 232. Oeſterreich. Banknoten 923. Ruſſiſche Banknoten 83}. Breslauer 
Maklerbank 175. do Makler -V.⸗Bank 142. Berl. Wechslerb nk —. do. 
Provinz⸗Wechslerbank —. do. Prod.⸗ und Handels bank —. DAB. ® oduk⸗ 
tenbant —. Oſtd. Bank 109. Bresl. Provinz.⸗Wechslerdank 1215. Wiener 


Untonbank —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Frank furt a. M., 23. Oktoder, Nachmitt. 2 Uhr 39 Minuten. U. 
belebt. Oeſterr. Nationalbnnk 1026. — Nach Schluß der Börſe: Kreditak⸗ 
tien 3563, Franzoſen 3584, Lombar den 2184 öſterr. Nallonalbank 1018. 

[Schlußkurſe.] Lomdarden 219. Nordwengbahn 230). Kreditaktten 3564 


Türen 504. Südertente 64% n , dd 35 SSTOESREBE Vooſe 944 1864er Looſe 1604, Uns 
ante Anleihe 79%. Ungarische Boofe 1133. Bundesanleihe 100 f. Amer! 
kaner de 1882 963. Franzoſen alte 9584 Franzoſen neue 260%. Berliner 
Bankverein 159. Frankf. Bankocrein 163. Frankfurter Wechslerdank 115. 


Centraldank 124. Newyorker 6 proz. Anleihe 95}. 


Fraukfurt a. M. 23. Oktober, Abends. [Effelten- Sozietät.) 
Amerikaner 96, Arebitaliien 3563, 1860er Looſe 944, Franzoſen 3588, 
Galizier 2474, Lombarden 2184, Silberrente 641/,,, öſterr. Nationalba k 
1025 a 1023, Hahr'ſche Effektenbank 1333, deutſch⸗oͤſterr. Bank 126}. Be. 


Wien, 23. Oktober. (Schlußkurſe) Matt. 

Silberrente 69, 80. Bankaktien 945, 00. Kreditaktien 328, 00 a 328, CO. 
Franzoſen 339, 50. Galtzier 227,00. Nordweftb. 213,50. London 107, 90. 
Paris 42, 10. Frankfurt 90, 90. Böhmifche Weſtbahn 245, 00. Kredite 
looſe 183, 75. 1860 r Looſe 10), 50. Lemb. Eiſendahn 202, 50. 186 r 
Leoſe 142 75. Unlonbank 269, 25. Auſtro⸗türkiſche 106, 00. Napoleons 
8, 64. Elifabethbahy 149, CO 


London, 23 Oktober, Nach mittags 4 
Konfois 928. Italien. ö prog Rente 663% Bombarden 184. Türkische 


| 


— 474, pomm. 47—48 ab Bahn bz., per dieſen Monat 474 b., Ott. Ne Nov. uf 
bz., Novbr.⸗Dez. 454 —4 bz. Frühjahr 458—4 bz — Erbſen pr. 1000 Rüge 
Kochwaare 52—56 Rt. nach Qual., Futterwaare 46— 51 Rt. nach unge 
Raps per 1000 Bus: 102—106 Rt. — Räbſen per 1000 

105 Rt. — Leindl lots 100 Kilge. ohne Baß 274 Rt. — Rabal 
pr. 100 Kilogr. ohne Faß 234 Ri., ke: dieſen Monat — 57e bz., 
Nov. do., Nov Dez 233 —.½ bz., April⸗Mal 238— %. - , Nai⸗ 
Juni 24 Rt. Geteoleum raffin (Standard white) per 10 K ;e mit 
Faß loko 15 Rt, per dieſen Monat 143 —1%,, bz., Okt.⸗Nor do., Nov. Dez. 
144—3 bz., Dez.⸗Jan. do. — Spiritus pr 100 Liter a 10 
loko ohne Bafı 20 Rt. 5 se ba., per dieſen Monat —, loko mit 
per dieſen — 19 Rt. 28 Sgr. bis 20 Rt. 2 Sgr. bis 20 Rt. bz., Dit 
Nov. 18 Rt. 29 —26 Sgr. bz., Ron. „Dez. 18 Rt. 22-16 Sgr. bz., Dez. Fan. 3 
Avril⸗Mai 18 Rt. 25-28—26 Sgr. bz., Mai-Juni 18 Rt. 28 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0 12 12 Rt., Rr. O u. 1 1 Rogem- 
mehl Nr. 9 88 8 Rt., Kr. U u. 1.84 a tt, under 
ſteuert inkl. Sack. — Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100 Kilgr. Brutto unverſt. 
inkl. Sack, ver dieſen Monat 8 Rt. 10—74 Sgr. dz., Okt. Nov. 8 Rt. 5 

15 Nov.⸗Dez 8 Rt. 1 Sgr. bz., Dez. 1 f April⸗Mal 2 Rt. Kin 6 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poe 


"Datum. «. | Stunde. || ws] Therm. . Wind. | ae. 


23 Oltbr. N Rahm. 2 27° 7 + 144 halb Teller ST. St. 
23. Abnds. 10 27° 8% 10 901 en 90.1 eller. St. 
24. Morgs. 6| 27 8” ＋ 708 SW 1-2] trübe. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, 15 4 * 8 up Bermittege u UNE. 


Poſen-Jnowraclaw⸗ Bromderger Eiſenbahn. 
Posen, den 26. Mai 1872. 


Abgang. Ankunft. 
Gemischter Zug 5 Uhr 54 Min. Morgens. | Gemischter Zus 1 Uhr — Min. Nachm, 
Personen-Zug 11 - 30 - Vormittg. | Personen-Zug 3 
Gemischter Zug 8 2 — Nachmtt J Gemischter Zug 7 7 - — ...... SB BE ns BEER BC DB —xñ—ñ—ñ ̃ —— 
‚Anieibe de 1865 


5244 Gprozentige Türken de 1869 61m. 6 
einigt, St. pr. 18890 l. 1 I. Gpropentige Bir 


Aus der Bank floſſen heute 50 000 Pfd. St. 

Paris, 23. Oltober, Nachmittags 12 Ur 40 Minuten. 
52, 90, Anleihe de 1871 84, 10, neueſte Anleihe 
Rente 68, 65, Franzoſen 783, 75 Feſt. 

Paris, 23. Oktober, Nachmittag s 3 Ubr. 
(Schlußkurſe.) Zprotentig: Rente 52, 89. 
Anleide de 1872 86, 773. Aaleſze Morgan —, —. Italieniſche 5 0% Rente 
68, 424. do. Tabaks. Obligationen —, —. fen (geſt.) 782, do. 
neue —, —. Oeſterr. Nordweſtbahn 51¹, 25. 8 ardiſche eee 

485, 00. do. Prioritäten A 50. Türken de 1865 54, 25. do. de 

315, 00. Türkenlooſe 183, 00 Reue, türk. Looſe —, —. Gptog Sr. Gt 


25 . Oktover, eo 6 uk. Shlußkurf ö 
r 
rungen des Goldagios we niedrig 9 0 4 180 N 1 85 
ts 


1088 Goldagto 133. % Bonds de 
D. 
255. 


3 
de 1872 86, 8 


Malt. 
Anleihe de 1871 84, 065. 


do. pe 1112. 
aumwolle 193 N 


de 1865 115 Erie-Bahn 504. Jdinols 1364. 
do. do. Philadelp 


40 0. Raffſtatrtes Petroleum in e 265. 
Havannakzucker Nr. 12 92. 


Berlin, 23. Oktober. Die Börſe war heut in urentichiedener Haltun 9, 
die Nähedes Ultimos übt ſchon einigen Einfluß. Doch ſcheint die Regulirung 
nicht gerade beſondere Schwierigkeiten 7 55 bereiten, die Reportfäge für Banfen 
und Eiſenbahnen ſtellen ſich auf ca. 7 pCt., für gute Induſtriepapiere guf 

8 pCt., für Lombarden ca. 4 Thlr, Kredit und Franzoſen 1 Thlr., Italiener 


5 ad Türken $ ide Deport, — Von Spekulationspapieren waren Franzoſen 


Juonds⸗ i. Aktienbörle, 


Ausländiſche Fonde. 
Amer. eg 1881 6 994 G 


Berlin, den 23. Oktober. 1872. Newpork. Stadtanl. 7 


do. Goldanleihe 6 9 
Finn. 10 Thlr. Looſe—- 9 
Italieniſche Anſeihe 5 
Ital. Tabaks⸗Odl. 6 
do. Tab.⸗Akt. 70% 6 16204 G 
Oeſter. Pap.⸗Rente Ri 60 dz G 
do. Silberrente 48 65 bz B 
Oeſtr. 250fl. Pr. Oba 96 G > 
do. 100fl. Kred.⸗L. — 118 & 

do. Looſe (1860) 5 944 z 

do. Pr.⸗Sch. 1864— 914 ki 8 
do. Bo denkr.⸗G. 5 93 B 


D e Fonds. 


75 St Anl. 185 


ur. u. Neum. S 15 884 bz Poln. Schatz⸗Obl. r. 765 bz Bů kl. 
Bbecdchben⸗ ai 1 97K bz 15 ac 4300 f. 5 91 GTO 
Berl. Stadt⸗Ozl. 5 1037 8 fdbr. in S. R. 4 761 bz 5% 
ba. do. 1005 d3 art. O. 500 fl.4 11025 etz (e 
do. do. 3 84 & iqu.⸗Pfandbr 4 | 645 bz 
Berl. Bee 1 Nuab-Orazel Looſe 4 83 G 
Berliner 43/985 bz B Franzöſ. Rente 5 82 bz G 
do. 5 11034 83 Buk ar. 20 Fres.Looſe—— — 
Kur. v. Mun. 30834 G Rumän. Anleige 8 — — kl. 993 8 
do. do. 4.27 b Ramän. Eiſenbahnſ ß 47 bz 
do. neue 44 1018 8 Ruſſ. Bodenkred. Pf.5 923 14 B 
Oſtpreußiſche 34 845 @ do. Nikola Oblig. ]! 921 B 
do. do. 42286 G Ruſſ. engl. Anl. v. 625 | 925 etw bz 
do. do. 4.934 b „ „ „ . 7005 | 914 9 
N pom 10 3 1925 Neue ruſſ 10 80 924 2 
ommerſche 28 bz eue ru ‚engl. An 1 
N 2 5 eig 40 92 do. 5. Stiegl. Anl.5 77 G 
Poſenſche neue 914 05 G do. 6. 5 | 90, B 
Schleſiſche 3] — Präm. Anleihe de 645 10 55 
Weſipreußiſcheſ 34) 8! 9 G de 605 125f bg 
do. do. 490 55 Türk. Anleihe 186515 ei G 
do. neue 14) 904 bz Türk. Anleihe 186915 | 614 G 
do, do. 41 995 b do. Eiſenb. Looſeſs 176 bz G 
Kur⸗ u. Neum. 4 96 Ungariſche Looſe [-I 65 bz 
Ä e 44957 13 
Bean 1945 bz Bank⸗ und Kredit⸗Attien und 
e 4| 94 8 Autheilſcheine. a 
9 4 961 G And. Landes-Bk. 4 150 0 1.134 
e nd. Landes 5 j. 
Scleſiſhe | 9 8 BE Spi Wreze) 6 801 8 40 
Den Hyv.⸗Cert. 1/100 G Barmer Bankverein 5 1275 bz 
r. Hyp.⸗Pfanddr. 4% 100 & Berg. Märk. Bank 4 1125 bi 
r. Bod. Erd. Hp. B. 5 11028 65 Berliner Bank 4 11285 bz 
omm. Hyp. Pr. Br. 5 |1014 & do. Bankverein 5 115) bz 
Meininger Looſe. — 41 8 Berl. Kaſſ⸗Verein 4 286 & 
Mein. Hyp. Pfd. Br. 1 95 etw bz WB Berl. Handels- Geſ. 4 11814 5; G 
Hamb. 50 Tylr. Looſe 3] 43 B B. Wechslerb. 60% 5 89 etw bz @& 
Otldenb. 20 Thl. Looſe3 381 a Brest. Diskontobk. 4 140 bz j.132} 
Bad. St. Anl. v. 66.44] 9) Zankf.Ldw. Kwilecki 5 104 dz B ſo 
Neue Bad. 3öfl. Looſ.— 39 8 Braunſchw. Bank 4 127 T ew 63 B 
Bad. Eiſ.⸗Pr.-⸗Anl. 11108 oz Bremer Bank 4 1116 bz G 
Bair. Pe. Anleihe 4 [1114 bz G Coburg. Kredit⸗Bk. 4 115K 3 4 
Braunſchw. Bräm.» Danziger Priv.⸗Bk. 4 118 bz 8 
Anl. à 20 Thlr. — 86. b Darmſtädter Kred. 4 205 bi B 
Deſſauer Präm.⸗A. 340106 0 Dar mſt. Zettel⸗Bk. 41174 6 8 
kübecken do. 31 50% dz Deſſauer Kreditbk.— 143 53 & 
. Schuldv. 815 bz B Berl. Depoſttenbank 5 95 bz B 


Unionsb. 50% 4 13 8 


Ott 
Rommand. 4 18335 bz 8 


ee 88 — 


Köln 


N hoher, Lombarden und Kredit niedriger. 


Fonds wenig verändert und pin 
frunzöſilche Rente niedriger. Banken ziemlich feſt, aber unbelebt Industrie. 
papiere im Ganzen feſt, einzelne Bergwertsaktien, Münnich, Biltoriahütte, 
Marienhütte, Ebemnitzer Werkzeug, Heinrichshall belebt; Berl. Weißbier 
Gericke ſehr belebt und anſehnlich höher. Von Eiſenbahnen waren Köln⸗Min⸗ 
dener, Rheiniſche, Bergiſch⸗Märkiſche und beſonders a zu 92, 

Sınfer Kreditbant— 7 B Köln-Mind. do. 4 984 8 


Geraer Bank 4 1574 bz G do. IV. u. Ven . 90 G 
wb. H. Schuſter 430 1 Halle⸗Sorau-Gub. 5 101 03 
Gothaer Priv.⸗Bk. 4 100 55 Märkiſch⸗Poſener 5 1014 bz 
Hannoverſche Bankſa 109 f dz B Magdeb.⸗Halberſt. 94 G 
Königeb. Ver. Bt. 1 110 #5 do. do. 1805 4 994 @ 
Leipziger Kreditbk. 1189 15 G do, do. 5 101K bz @ 
Yuremburger Bank 4 151 bz G do. Wittenb. 3 704 bz 
Magdeb. Privatbk. 4 107 Niederſchl. Märk. 4 927 G 
Meininger Kreditbk. 4 1608 be 1.1523 do. II. S. A625 thlr. (4 914 b: 
Moldau Landesbk. 4 73 B [5 | do. e I. u. II. Ser. | 93 @ | 
Norddeulſche Bank 4 1098 do. eon. III. Ser. 4 91 dz 
Oſtdeutſche Bank 4 11094 bz G do. IV. Ser. 44/1014 @ 
do. Produktenbankſa 89 ce bz G Niederſchl. Zweigb.)5 |1004 G 
Oſtd. Wechsl.⸗Vbk. ö Oberſch. Lit.A.O.D 4 90% 05 
Oeſtr. Kreditbank 5 2084 1 bz do. Lit B. E. 35 82 G 
— Ritterdank 4 115 do. Lit. F. G. H Af 99 83 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 11114 2 do. Em. v. 186905 11014 G 
00. Pr. Wechsl. Disk. 5 | 994 3 Brleg⸗Neiſſe 44 974 B 
Poſener Baudank— — e Hr 92 G 
Preuß. Bank⸗Anth. 43 225 bz do. in. ® 
Prß. Ctr.⸗Bd. 40% 5 131 bz Der. era 3 12374 bz 
Roſtocker Bank 4 1235 of 107 ſüdl A 2534 ba 
Sächſiſche Bank 14.1178 & do. Lomb. Bons 6 | 954 B 
Schleſ. Bankverein 4178 5 8 do. do. fällig 18766 983 8 
Tellus — 105 bz G 25 do. un 187616 98 B 
Thüringer Bank 141 15 8 do. do. fäll. 1877/69) 8 
Weimar. Bank van 124 bz oft reuß. Südbahı 5 1005 bz 
brß. Oyp. Verſ 25% 4 11195 B N. ber üfrb, 1.5 100 f 03 


Rein Pr. Oblig. 4 90 bz 


Jus und aus ländiſche Prioritäten do. A 875 41 971 di = 
do. v u. 6 5 
Obligationen. ei 103.180, 6 4 Ru N ® 
Aachen⸗Maſtricht 4391 8 * a 2. . 9 
do. II. Em. 5 | 93 G II. Em. 4100 f bz 
do. III. Em. 5 985 G Schleswig 44 98 
. 44 — — Stargard = 4 90 B 
do. II. Ser. (eonv.) 40 88“ 3 do. L Em. 4] 99 B 
III. Ser. 31 v. St. g. 35 32} & do. In. Em, 1 99 8 
do. Lit. B. 35 8 4 @ 9 I. Ser.! | 90, G 
do. IV. Ser. 4 98 G II. Ser. 4] 99 bz 
do. V. Ser. 4 974 & de. III. Ser.! !( — 
do. VI. Ser. 4 7 % do. IV. V. Ser. 1 — — 
do. Düſſeld.⸗Elbf.[ | — — Galiz. Karl. Läbe. ö 9435 53 
do. II. Em. 41 — — Lemberg Czernowitz ß 69 bz 
1. ah — — do. II. Em. 5 80 58 
Ser. 44 89 bz B do. III. Em. 5 | 71; bz 
de. Mordbahn) 5 12535 b Rybinsk Bologoyeı)5 | 838 bz B 
Berlin- Anhalt 4 927 6 Kaſchau Oderberg 5 87 bs B 
do. do. 44 99 & Mähr. Schleſ. Zelrb. 5 827 03 @ 
do. Lit. B. 44 99 G Ungar. Oſtbahn 5 72 
Berlin⸗ Görlitzer 5 1901 G do. Nordoftbahr|5 | 806 8 
Berlin · Santa: 4 — — Oeſt. Nordweſbahr 5 914 B 
do, II. Em. 4 | — — Oſtrau Friedland |5 | 884 G 
Berl. Potsd. Mb. Prag Dux ß | 85. dz 
Lit. A. u. B. 4 99, bz Syartow-Alow] 5 94 G 
do. Lit. C. 4 90 G Jelez - Woron. 5 190% bz 
Berl.⸗Stett. II. Em. 4 90} bz G Kozlow⸗Woron. 5 958 oz 
do. III. Em. 4 905 55 0 Kursk- Charkow 5 945 bz G 
B. S. IV. S. v. St. g. 43100 f bz Rurst- Kiew 5 953 bi kl. 53 
do. VI. Ser. do. 4 | 90, bz G Mosko-Rjäſan 5 975 et g Th 
Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — Riäſan-Kozlow [| 5 | 954 bz 
Köln⸗Krefeld 44 Schuja⸗Jvanow e 5 95 6 
Köln-Mind. I. Em. 4g 99 ew bz [Warſchau⸗Terespol 5 924 
do. II. Em. 5 1033 8 kleine 5 921 G 
do. do. 1 90f oz G Warſchau⸗Wiener 5 90f dz 
do. III. am. 4 90 f 6 G kleine 5 95f m 


Fan wozu fie gefu geſucht blieb blieben, b belebt, 


Hannov. ee 4 8 II 105 
Löbau -⸗Bittan 


elebt, Ven inländiigen Prioritäten. waren Aprop 2 
ſehr gefragt uud höher, 4 proz. und öproz etwas matter; Ruſſiſche 


nen unverändert e Im Prämien⸗Geſchäft war es beute 5 


da es an Kaufluſt fehlte. 


Eiſenbahn-Artien =; Stamm- Sovereign us 6. rn 
Prioritäten. ii J —6. 104 55 

Kachen⸗Maſtricht Ja 5 185 55 el p. Bu. |- A 
Altona ⸗Kieler ars Il. ag 
ten (mitm ehe 

17 ar e 0 O. (einl. in Leipz.) — } 
Berlin-nhalt 5 0 Oeſterr. Banknoten — 92557 
1 5 104 es Ruſſiſche do. — 83 d 

do. Stammpr. > bi D 
Bat. rofl, (gar) 3 833 @ Wechſel-Kurſe vom 29. . 
Breft-Kiew 5 77 8 Baukdiskont 5 
Breslau-Warſch. St 5 725 B 2 250fl. 8 im 8 
Berlin-Hamdurg h 217465 & 
Berl. Potsd.⸗Maägd. 4 1164 b @ ' Sams 200 t. (rar 130 5 
Berlin Stettin 4 185 erw bz & 2 M. 4 AR ba 
Böhm. Weſtbahn |5 110 Bi B London 1 Str. 3 M. 6 7 
Breft-Brajewo  |5 | 39 Paris 300 Fr. 10 T. ö ne 
Bresl, Schw. Erb. 4136 # n. 119 | do. 300 Fr. 2 M. 4 
Köln⸗Minden 4 480 Al Wien 150 fl. 8 T. 6 

do. Lit. B. 5 do. do. 2 M. 6 91 8 48 
Erefeld Kr. Kemper ö Augsb. 100 fl. 2 M. 3 56. 18 bz 
Saliz. Carl⸗Ludwigſö 105 5 b 9 010 100fl. 2 M. 4 — — 
Halle Sorau Gub. 66 65 0 edi 8T. 99 G 

do. Stammpr. do. 2 M. 44 — — 


»teröb. 100. 2. 55 
arſchau 90 R. 8 T. 8 Er 


Era 7 1 2025 3 8 Brem. 100 Thlr. 8 T. 3 
udwigshaf.⸗Bex 
Kernen died ph 811 53 „ Jadußete Baier 
Märkiſch⸗Poſen 4 ht 65 Aachen Münchener 
do. Prior. Sl. 5 bz G Jen „Geſ. — 2210 8 82 
Magdeb. ge 4 118 25 e 8 Berl. F.⸗Verſ.⸗Geſ. — 340 8 
do. Stammpr B. 3487 63 @ Köln. F.⸗Verſ.-⸗Geſ. — 1890 B 
gg Leipzig 4 264 bz B Magdeb. — 10157 

0. do. Lit. B. 4 101 etw bz G St Nat. EB. 8. — 127 
Dinge Cudwiga, 4 11792-}-5 8 | Berl. Lebensv.-Geſ. — 608 G 
Münfter⸗Hammer 4 95 3 Concordia in Cöln 575 B 
Niederſchl. Märk. 4 | 944 B — 7 — 1065 G 
Niederſchl. Zweigb. 4 1 ® 84 0 152 8 
1 Erf. gar. 4 791 etw oz G Magd. Hag. B.⸗Geſ.— 85 8 

Stammpr. 5 | 71 G uring. Feuer, Leb. 

Oberbef. v. St. gar. 33 vll. 50 bz B u. Transp. — 90 


N Sir Lit. A. u. C. 34/2264 b: 

Sf. Benz. Staatsb.5 12044-}-} bz 
Def. Südb. (Romb)|5 1257-241 -4 dr 
Oftpreuß. Suͤddahn 4 46 etw bz G 


Rechte Oderuferb. 5 131g bz G 


Litt. B. 201 7 

anal EB Berl. Zentral⸗Heiz. — 138 

Berl. Zichortenfabr.— 117 b 
Berl. Brauer. Tivoli — 122 G 

Brauerei Moabit — 5 bi 


do. 
Berl. Bockbrauerei - 


Stammpr. 5 705 bz 


do. do. St. Pr. 5 1294 bz & Brauer. Pa air 120 fe 
Reichenberg-Pard, 10 808 oz Brauerei Aae — 85 
Rheiniſche 1102 ITaſch Jab (Lincke | 974 G 94 90 * 
St. P. Lit. B. v. St. g. (4 9% ö) B 1 brit Sche 10 — 127 K 
Rhein-Nahebahn 4 495 bz Egells Maſch.⸗Fabr.— 885 53 W 
Ruff. Eiſenb. v. St. g. 5 944 bz Elb. Eifen e 80 
Stargard⸗Poſen 43 984 bz Fonrob. Gutta⸗ P. — 
Schweizer Weftb. 4 1 bz Freund Maſch⸗ Fabr. — 1144 9 55 
do. Union \ 100 11 G Hannov Maſchinen⸗— 
Thüringer fabrik (Egeftorf) — 1215 8 
do. B. gar. 4 17 Kön. u. Laurahütte — 233 b5 @ 
Mulder Bla 4 — — Norbb. Papierfabr.| | 994 4 G 
arſchau-Wiener 5 15 b B Stobwaſ. Lamp.⸗F. — 844 G 


Gold- Silber und Papier- Weld. 


riebrihedier 81 Steel (Kenn, Zi u @ 
r u. (Kramſta)— 

Goldkronen 9.1 2 G a (öbenbünte) — 1361 91 B 
Louisd'or Zi bz Brl. Baugſ. Pleßner — 1433 b & 


Vulc. Königsberger 


